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Veränd. Futures/Rohstoffe/
Vortag Jahresanfang ggü. Vortag Devisen

Dax * 13.902,52 -0,49 % -12,48 % Rendite 10J D * 1,04 % +6 Bp Dax-Future * 13.879,00

MDax * 29.374,37 -1,08 % -16,37 % Rendite 10J USA * 3,07 % +15 Bp S&P 500-Future 4139,25

SDax * 13.435,83 -1,72 % -18,15 % Rendite 10J UK * 1,95 % -1 Bp Nasdaq 100-Future 12843,25

TecDax* 3.076,36 +0,37 % -21,52 % Rendite 10J CH * 0,84 % +3 Bp Bund-Future 152,49

EuroStoxx 50 * 3.696,63 -0,76 % -14,00 % Rendite 10J Jap. * 0,22 % +0 Bp VDax * 31,59

Stoxx Europe 50 * 3.638,29 -0,37 % -4,72 % Umlaufrendite * 0,86 % -1 Bp Gold ($/oz) 1873,86

EuroStoxx * 414,87 -0,79 % -13,36 % RexP * 462,13 +0,19 % Brent-Öl ($/Barrel) 112,84

Dow Jones Ind. * 32.997,97 -3,12 % -9,19 % 3-M-Euribor * -0,42 % +1 Bp Euro/US$ 1,0517

S&P 500 * 4.146,87 -3,56 % -12,99 % 12-M-Euribor * 0,25 % +2 Bp Euro/Pfund 0,8512

Nasdaq Composite * 12.317,69 -4,99 % -21,27 % Swap 2J * 1,00 % +5 Bp Euro/CHF 1,0380

Topix 1.915,91 +0,93 % -4,72 % Swap 5J * 1,52 % +8 Bp Euro/Yen 137,40

MSCI Far East (ex Japan) * 552,98 -0,12 % -12,20 % Swap 10J * 1,82 % +7 Bp Put-Call-Ratio Dax* 1,54

MSCI-World * 2.169,92 -2,72 % -11,84 % Swap 30J * 1,51 % +9 Bp * Vortag

Stand StandAktienindizes Stand
Veränderung ggü.

Zinsen

 

Charts (historische Kursentwicklung) 
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Frankfurt, 06. Mai (Reuters) - Vor der Veröffentlichung des US-Arbeitsmarktberichts wird der Dax am 

Freitag Berechnungen von Banken und Brokerhäusern zufolge kaum verändert starten. Die Angst 

der Anleger vor größeren Zinsschritten der US-Notenbank Fed war am Donnerstag schnell wieder an 

die Börsen zurückgekehrt und der Dax war 0,5 Prozent tiefer bei 13.902 Punkten aus dem Handel 

gegangen. Zum Wochenschluss steht die Entwicklung am US-Arbeitsmarkt im Rampenlicht, die 

Auskunft über die Gesundheit der weltgrößten Volkswirtschaft geben und weitere Rückschlüsse auf 

die US-Geldpolitik zulassen dürfte. Experten erwarten robuste Arbeitsmarktdaten. Aus Deutschland 

werden die Daten zur Industrieproduktion im März erwartet. Auf der Unternehmensseite stehen 

unter anderem Zahlen von Adidas und Rheinmetall an. 

Die Angst der Anleger vor immer größeren Zinsanhebungen der US-Notenbank hat die Wall Street 

auf Talfahrt geschickt. Der Dow-Jones-Index verlor mehr als 1.000 Punkte oder 3,1 Prozent auf 

32.997 Punkte. Der breiter gefasste S&P 500 fiel um 3,6 Prozent auf 4.146 Zähler. Der Index der 

Technologiebörse Nasdaq rauschte fünf Prozent auf 12.317 Punkte in die Tiefe und verzeichnete 

damit den größten prozentualen Verlust an einem Börsentag seit dem 11. Juni 2020. Am Mittwoch 

hatten die Börsen noch mehr als drei Prozent gewonnen, nachdem die Notenbank die Zinsen erwar-

tungsgemäß um 50 Basispunkte angehoben hatte. Fed-Chef Jerome Powell schloss eine Zinserhö-

hung um 75 Basispunkte in einer bevorstehenden Sitzung ausdrücklich aus. Dennoch flackerte die 

Angst der Anleger vor einer aggressiven Straffung der Geldpolitik angesichts der hohen Inflation 

schnell wieder auf. Einige Fed-Mitglieder haben bereits darauf gepocht, dass die Zinsen schneller 

steigen müssen. An den Terminmärkten nahmen die Wetten auf eine Zinsanhebung um 75 Basis-

punkte bei der Fed-Sitzung im Juni zu.  

Aus Furcht vor einem Rückschlag für die chinesische Konjunktur zogen sich Anleger aus dem dorten 

Aktienmarkt zurück. Die Börse Shanghai fiel am Freitag um 2,2 Prozent auf 3.000 Punkte. An den 

übrigen asiatischen Handelsplätzen drückten vor allem Sorgen um Belastungen für die Wirtschaft 

durch Fehler in der Geldpolitik auf die Stimmung. "Das Risiko ist nach wie vor hoch, entweder weil 

die US-Notenbank die Zinsen nicht schnell genug anhebt, um die Inflation zu bekämpfen, oder weil 

sie zu aggressiv vorgeht, was den aktuellen Konjunkturzyklus beenden könnte", sagte ein Anlage-

stratege. Gegen den Trend legte der japanische Nikkei-Index 0,7 Prozent auf 27.004 Zähler zu. 

Wirtschaftsdaten heute 

DE: Nettoproduktion (Mrz) 

SP: Industrieproduktion (Mrz) 

USA: Konsumentenkredite (Mrz), Be-

schäftigte non farm, Arbeitslosenquote, 

Stundenlöhne (Apr) 

 

Unternehmensdaten heute 

Adidas, Amadeus IT Group, Bertelsmann, 

Edag Engineering Group, Evonik, Gea 

Group, IAG, ING Groep, Intercontinental 

Hotels, Intesa Sanpaolo, Jungheinrich, 

Krones, Rheinmetall, RTL Group, Scor (1. 

Quartal), Deutsche Post, DMG Mori, 

Drägerwerk, S&T (online HV) 

 

Weitere wichtige Termine heute 

Fitch: Ratingergebnisse für Kroatien, 

Tschechien und Portugal 

Moody’s: Ratingergebnisse für Irland 

und Norwegen 

in
 P

ro
ze

n
t 



Sparkasse  Research 
KölnBonn Börse am Morgen 
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Die in dieser Publikation enthaltenen Informationen beruhen auf öffentlich zugänglichen Quellen, die wir für zuverlässig halten. Eine Garantie 

für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Angaben übernehmen wir nicht, und keine Aussage in diesem Bericht ist als solche Garantie zu verste-

hen. Alle Meinungsaussagen geben die aktuelle Einschätzung des Verfassers/der Verfasserin wieder und stellen nicht notwendigerweise die 

Meinung der Sparkasse KölnBonn dar. Die in dieser Veröffentlichung zum Ausdruck gebrachten Meinungen können sich ohne vorherige Ankündi-

gung ändern. Weder die Abteilung Wertpapiergeschäft/Kapitalmarktanalyse noch die Sparkasse KölnBonn übernehmen irgendeine Art von Haf-

tung für die Verwendung dieser Publikation oder deren Inhalt. Diese Veröffentlichung ist ausschließlich zur Information für Kunden bestimmt. Sie 

ersetzt keinesfalls die persönliche anleger- und objektgerechte Beratung und stellt auch keine Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Finanzin-

strumenten oder Rechten dar. In der Bereitstellung der Informationen liegt insbesondere kein Angebot zum Abschluss eines Beratungsvertrages. 

Vor einer Disposition von Finanzinstrumenten wenden Sie sich bitte an Ihren Bankberater oder Vermögensverwalter. Weder diese Veröffentli-

chung noch ihr Inhalt noch eine Kopie dieser Veröffentlichung darf ohne die vorherige ausdrückliche Erlaubnis der Sparkasse KölnBonn auf ir-

gendeine Weise verändert oder an Dritte verteilt oder übermittelt werden. Mit der Annahme dieser Veröffentlichung wird die Zustimmung zur 

Einhaltung der o.g. Bestimmung gegeben. 

Die Informationen auf dieser Webseite wurden lediglich auf die Vereinbarkeit mit deutschem Recht geprüft. In einigen ausländischen 

Rechtsordnungen ist die Verbreitung derartiger Informationen unter Umständen gesetzlichen Restriktionen unterworfen. Die vorstehenden 

Informationen richten sich daher nicht an natürliche oder juristische Personen, deren Wohn- oder Geschäftssitz einer ausländischen Rechtsord-

nung unterliegt, die für die Verbreitung derartiger Informationen Beschränkungen vorsieht. 

Die Performance von Finanzinstrumenten in der Vergangenheit lässt keine zwingenden Rückschlüsse auf die zukünftige Performance zu. Insbe-

sondere besteht keine Garantie, dass ein genanntes Finanzinstrument eine günstige Anlagerendite erzielt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


